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dienst erinnern sollte ausgeführt und durch eine ein
fache aber würdige Feyer verherrlicht worden Ein
Augenzeuge hofft daß den Lesern dieses Blattes eine
kurze Beschreibung derselben willkommen seyn werde
an welche sich zugleich eine summarische Geschichts
erzählung von dem ersten Entstehen und der allmäh

ligen Ausbildung Förderung und Vollendung des
Werks anschließen und manche irrige Meinungen be
richtigen soll

Allbekannt ist schon durch öffentliche Blatter daß
wahrend der Guß einer kolossalen Statue Lu
thers zu Berlin vollendet das prächtige Piedestal
von Granit aber auf dem Marktplatz von Wittenberg
errichtet war das Standbild selbst am l 8ten Oktober
als dem denkwürdigen Tage der Rettung Deutschlands
von einem fremden Joch jedoch hinter einer zeltarti
gen Umgebung aufgestellt wurde So blieb es ver
deckt bis zu dem Tage des Reformationsfestes um
dann feyerlich enthüllt und der Stadt als Eigenthum
übergeben zu werden

Die Leitung der Feyerlichkeit war von dem
geistlichen Ministerium der Königl Regierung
zu Merseburg in deren Bezirk Wittenberg liegt
und dem Konigl Consistorium der Provinz
Sachsen zu Magdeburg übertragen worden
und zu diesem Zweck waren als Kenigl Commissarie
der Herr Präsident von Motz Hr Landrath und
Reg etungs Director Krüger der Domdechant Hr
v Krosigk die Consistorialrathe Hr L Mellin
und Hr D Wester meyer am Dienstag vor dee
Feyer angekommen Die bevden Universitäten Halle
undBerliy waren ebenfalls von dem Ministerium ver

anlaßt
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anlaßt Deputirte zu senden Von Seiten Berlins
erschienen Hr voct Marhei neke und Hr
Prof Lichten st ein von Halle der Canzier und
Professor Niemeyer und Hr Professor Gruber
Nachstdem hatten mehrere der ersten Militanpersonen

der Provinz aus Erfurt und Magdeburg viele
der angesehensten Geistlichen und Civilbeam
ten sich eingefunden Auch den durch sein gelunge
nes Werk hochbelohnten Künstler Herrn Director
Schad 0 w vermißte man nicht Sehr viele v 0 r
mals in Wittenberg Studirende fanden sich wie
der zusammen Auch itzt Studirende aus Halle
Jena Berlin Leipzig hatten den Weg nicht
gescheut Nur Ein theures Haupt und was
Ihm angehört vermißte man schmerzlich Ihn
durch welchen vorzüglich alles zu Stande gekommen
und so großartig ausgeführt war sey es daß eben
darum der Monarch nach Seiner Sinnesart der öf
fentlichen Huldigung ausweichen wollte oder durch hö
here Staatsgeschäfte behindert wurde Denn was
man darüber meinte war ohne allen Grund und ohne

alle Veranlassung
Die Feyer kündigte gegen acht Uhr Musik vom

Thurm und Glockengelaut an Es rief zu dem er
sten Gottesdienst in der Stadtkirche wo
einer der Direktoren des itzt an die Stelle der Uni
versität getretenen Prediger Seminars Herr
O Heubner predigte und Luthern als die Ehre
und den Segen Wittenbergs darstellte Um
zehn Uhr folgte der Gottesdienst in der Schloß und
Universitatskirche eben der an welche Luther
zuerst seine Thesen anschlug und in welcher er wie

s sein
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sein treuer Gehülfe Melanchthon ruht Herr
v Sckleußner entwickelte in seinem Vortrage die
hohen Verdienste des Reformators durch die deutsche
Bibelübersetzung Den Schluß machte die Auffüh
rung eines Herr Gott dich loben wir von
Haydn

In der Vorhalle dieser mich den Verwüstungeil
der Belagerung herrlich wiederhergestellten Kirche
versammelte sich nun das ganze Personal welches den
Zug nach dem großen Marktplatz bilden sollte wo
vor dem 1524 erbauten Rathhause das Denk
mal errichtet war Der Platz war mit Schranken
umgeben und diese durch inirere Abtheilungen sehr
zweckmäßig geordnet Jede Klasse die voranziehende
Jugend das Seminar die Geistlichkeit die oberen
Behörden die Deputaten die F emden die Stu
dire nden alle fanden ihren bequemen Standort
Ohne Zahl war das Volk das die Schranken um
gab die umliegenden Hauser von unten bis an die
zum Theil aufgenommenen Dächer sah man mit Zu
schauern gefüllt Aber sowohl wahrend des ZugcS
selbst als der folgenden Handlung herrschte eine Ruhe
die auch nicht durch einen störenden Laut unterbrochen
wurde Kaum ist dem Berichterstatter bey gleichen
Gelegenheiten etwas ähnliches vorgekommen

Ais alles an Ort und Stelle war begann der
Chorgesang der ganzen versammelten Menge un
ter der Begleitung der von Magdeburg gekommenen
trefflichen Regimentsmusik Was hatte man schick
licher wählen können als Luthers schönstes Kr ftlied
Eine veste Burg ist unser Gott Der ruhige
Heldengeist der kühne Muth und das unbesiegb n e

Gott
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Gottvertrauen wie dieß alles aus jeder Zeile spricht
kann nie seine Wirkung verfehlen Vielleicht wäre
es noch angemessener gewesen diesen Gesang in dem
Augenblick einfallen zu lassen als der Heldenmann
selbst wie aus einer verhüllenden Wolke hervortre
tend vor aller Augen dastand Nach dem Gesänge
nahm der ehrwürdige Veteran der Wittenbergischea
Geistlichkeit Herr General Superintendent Nitzsch
auf einer kleinen Erhöhung dem Denkmal gegenüber
stehend daS Wort und sprach einfach edel und Herz
lich über die vonMansseld ausgegangene Veranlas
st ng und durch König l Mi t wirk u ng vollendete
Ausführung des Werks dann von der Pflicht dank
barer Anerkennung der Einwohner von den Gefüh
len und Entschlüssen die das Anschauen in jedem
edlen Gemüth zurücklassen solle Er endete mit dem
Wunsche, daß die itzt mehr in Gehr uchen und
Worten als im Geist getrennten christlichen Par
teyen sich bald liebend vereinigen und die Schran
ken zwischen den in ihrem Ursprung verschwisterten
Kirchen endlich fallen möchten An dieß alles möge
hinfort ein Blick auf dieß Denkmal erinnern

Hier fiel nach der Anordnung und auf den Wmk

des König BalKirectors Reg Rath Trieft unter
Trompeten und Paukenschall von allen Seiten der
Vorhang und im schönsten Sonnenlicht denn
der heiterste Himmel begünstigte die Feyer stand
Luther edek und kraftig vor den tausend und abec
tausend Blicken die sich alle in seinem Anschauen be

gegneten
Wie wenn ein Theurer Hochverehrter seinen

Lauf geendigt das Auge geschlossen die Lippe ver

z stummt
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stummt ist wie dann alle die um sein Lager stehen
ein heiliger Schauer ergreift wie sich dann jede Em
pfindung wortlos in der Brust zurückdrangt und man
harrend hinbl ckc als würde Mund und Auge sich
noch einmal offnen so herrschte als der Vorhang fiel
eine feyerliche Stille als ob man die Nähe seines Gei
stes ahndete als ob man was man an dem Fußge

stell las Glaubt an das Evangelium
Jsts Werk von Gott so wirds be stehn
Eine veste Burg ist unser Gott aus sei
nem eignen Munde zu vernehmen glaubte

Man überließ Jedem dmch eine kurze Pause in
diesem Augenblick seinem eignen Gefühl

Dann endete der Redner mit einem kurzen Gebet
für die Kirche für das Vaterland für den König
und der Gesang Der Herr erschien und gab sein
Wort durch seinen Knecht uns wieder beschloß die
Feyer

Der Ueberrest des Tages vereinigte einzelne Ge
sellschaften zu frohen Mahlen Alre Bekannte fan
den sich unerwartet wieder MMche ne ue erfreuliche
Bekanntschaft wa d angeknüpft Luthers Name
war auf allen Lippen

Den Abend war die ganze Stadt erleuchtet ohne
Unnützen Aufwand aber anständig und das kleine
kicht des armen Hdusbewohntts erfreute wie die rei
chere Beleuchtung der großen Gebäude des Schlos

ses des Friöri ianums des Augusteun
mit Luthers transparenten Wappen Auf der Höhe
des Thurmes strahlte ein Kreuz Man glaubte es
Erschiene wie em bedeutungsvolles Meteor Mitten unter

den Gestirnen v Um
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Um das Denkmal her flammten viele Feuerkvrbe
Gegen Mitternacht stimmten hier ei ige Studirende
feyerliche Lieder an Anstand Ordnung und edle
Fröhlichkeit war von Ansang bis zu Ende der Cha
rakter des schonen Festtages Keiner verließ die Stadt
ohne noch einmal das würdige Denkmal betrachtet zu
haben Zahlreiche Scvaaren der Landbewohner stan

den den ganzen Nachmittag in dichten Gruppen
Jünglinge und Jungfrauen Väter und Mütter die
Kinder an der Hand alle hinanschauend zu dem
Manne des Volks Doetor Martin Luther

Das Fußgestell Piedestal zu welchem bereits
am dritten Jubelfest der Reformation im Jahr l8 7
der G und gelegt und das erste Maurergeschaft von
des Königs Majestät und der Königl Familie ver
richtet ward ist von inländischen in den äußeren Fla
chen marmorartig geschliffenen und polirtemGranit
wozu man die Blöcke auf der Gränze der Ucker und
Mittelmark unweit dem Amte Chorim fand Der
mittlere Theil bildet einen Würfel an welchem an den
vier Ecken sich achtseitige Pfeiler anschließen DieLänge
und Breite des Fußgestells beträgt in der Plinthe 8 Fuß
8 Zoll Außer den schon oben genannten Inschriften
a f drey Seiten sagt die vierte auf bronzener wie alle

Platte Von dein Mansfeldschen Verein
für Luthers Denkmal durch gesammelte
Beyträge begründet und durch König
Friedrich Wilhelm dem Dritten errich
t e t Die kolossale Statue von Br 0 nze stellt Lu
thern dar wie er die aufgeschlagene Bibel in der
Linken hält und mit dem Finger der Rechten daraus
hinzeigt Ueber demselben erhebt sich ein Baldachin

4 i
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in gothischem Styl von gegossenem Eisen von vier
leichten Säulen getragen die auf den vier Granit
eckpfeilern ruhen Die Kenner geben dem Ganzen eine
Srette unter den besten Kunstdenkmälern Deutschlands

Den Tag nach dem Fest hat das Lyceum durch
einen Actus begangen wozu der gelehrte und ver
diente Rector Hr Fried mann durch ein gehalt
volles lateinisches Programm cls summ i ckritcisu is
cloctrinüs atczus rmionis Kumanzs in rskuü liefst
Airijüconsensons op inig Iivsriiirum partium con
Lilutllce eingeladen hatte

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Gtadt Halle

r

Universität
3 achsten Sonntag akademischer Gottesdienst

in der Ulrichskirche um ii Uhr

2

Ar m e n sa ch e n
die Stelle des abgegangenen Bemksvorstchers

Herrn Fabrikant Busse im dritten Reviere voll
Glaucha ist der Zimmermeister Herr Scharre
nv an des verstorbenen Fabrikanten Herrn Spiel

berg
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berg Stelle im siebzehnte Bezirke der Gksammt
stadt H lle ist der Ökonom H rr Spielverg zum
BezukSvorstcher erwählt worden

Halle den 2 November 1821
Die Armen Dircction

L eh mann Maaß Fnß

z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

Aür die von einem wohllöbl Magistrat ertheil Er
laubniß des Nachts Musik halten zu dürfen wurde

gezahlt
179 Vom Schuhmacher Herbergsvater St r uck

meyer 1 Thlr
180 Von Herrn Weise aus dem Apollogarten

1 Thlr
181 Vom Schenkwirth Herrn Sturm 1 Thlr
I 2 Vom Schenkwirth Herrn n l Thlr

8z Von dem Postpackboten Schmidt kür eine
Hm von einem wohllöbl Polizey Vüreau zuerkannte

Forderung 6 Gr
Der Nadlermeister Herr schenkte für die Ar

mcnschukn 2oo Stück Schieferstifte

Die Curatoren der Armenkasse

Lehman n Runde
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Hallescher Getreidepreis
Den i Nov Weihen 2 Tdlr 2 Gr auch 1 Tklr 15 Tr

Rvgsei 1 Thlr 6 Gr auch 1 Thlr 4 r Gerste
22 Gr auch 20 Gr Haser 18 Gr aucl 14 Gr

Den z Nov Weitzeu 2 Tdlr 2 Gr auch Tl lr 15 Gr
Roggen 1 Hhlr 6 Gr auch 1 THU 4 Gr Gerste
zi Gr auch 20 Gr Hafer 8 Gr auch 14 Gr

Den 6 Nov Weweo 2 Thlr 2 Kr auch Thlr 12 Gr
Roggen i T l 6 Gr auch 1 Thlr z Gr Gerste
21 Gr auch 9 Gr Hafer 8 Gr auch 14 Gr

Der Polizey Inspektor Heller

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Ocrober November 1821

2 i5,vohrne
M artenparochie Den 21 Ottober dem Zeugmacher

meister 25c r ei S W Mm Hermann N 76z
Den ZO oem M ure illhardt ein S Frie

drich W lhel n Eduard Nr 147
Ulrichspur och ei Den 10 Oct dem Maurermeister

Recke eine T Henn ttt Emilie B ercha 244
Den 25 ine un hel T Nr Z67 Den 26
dem Maurer Morgenstern ein S Jmmanuel August
Nr 1549 Den 27 dem HinsPesitzer Grüynep

eil Sohn Friedrich Ernst Nr zoo
Moritzpal ochie Den 8 Oclover dem Salzwirker

Nau cke ein Solin Johann Andreas Nr 848
Dm 22 dem Sckuh nachermeister Schulze eine Toch

ter Marie Caroline Nr 6zy
Domtirche Dm 2 Ott dem Sckuhmachermeister

Pree ein S G org Carl Wilhelm Nr 209z
Katholische Kirche Den 27 Ott dem Bedienten

Alrenbrandr ein S Ioh Ernst Adolph N l6i
Den zo km Schuhmacherges llen Schirmer ein S
Johann Gottlieb Wilhelm Nr 1197

Neu
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Neumarkt Den 2z Ociober dem Handarbeiter Red
lingeineT Louise Rvsine Jmehemol Geisthospjtal

GIaucha Den 28 ct dem Handarbeiter Kaize eine
T Johanne Marie Rosine Nr l ,07

d Gerrauere
Neu markt Den 4 November der Schneidermeister

Gehricht mit L R ergc
Gluucha Den 5 Nov der Weißbäckermeister in Dür

reiiberg Theuring mit I Pempel
0 tz e iorbene

Marienparochie Den 26 Octbr der herrschaftliche
KuischkrUlürzburA alt 28 I Darmentzündung
Den 28 des Bäckermeisters Devel Ehefrau all Z4I
5 M Auszehrung Deo Handarbeileis Börner
in Siersisb n nachgelassene Tockter Charlotte alt
27 5 Kr Nückenm n k Enttünduni

Z erichriqunA Im voriacn Stück lese man Des
Gastwutl S Gchler uachgelasseucr Sohn August Robert

Ulrichspar 0 ch e Den z 1 Oct des Flelsch rmeister
Grundmann S Friedrich August Ferdinand alt
z I 7 M z W Nervenfiebcr Den z Novbr
des Lohnkutschers Naumann Ehefrau alt 57 Zahr
1 Monat MagenverbSrtung

Glancha Den 4 November der Tuch/iachermeister
Riequer alt 7z I 8 M l W Alrersschwüche

Herausgegeben von A H Niemeycr und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Es sind die Ehefrau des Schullehrers Trautner

Marie Sophie gebvhrne Staude desgleichen die Ehe
frau des Böttchermeisters Hehne junior lvilhel
mine enriette gebohrne 2öaarmann nach vorgängi
ger mit Beyfall bestandener Prüfung HSHern Ort al
Hebammen ollhier opprodirt und vorschriftsmäßig vereidigt
worden welches dem Publikum hierdurch betannt gemacht

wird Halle den 2 November 1821
ZOer Magistrat

Srreiber Heydrich U ill eber
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Manheimcr uns märkischer Flachs Braunkoh

len Srroh und Spreu Verkauf
Im H,,sthof zum goidn n Hakn vor dem Klauöthore

ist wieder sehr guter und ichöner Milcheimer und mürki
sche Fische angekommen so wie auch daftldst gut getrock
nete Sckleitauer un Zscherbener Braunkohlensteine gutes
alles Rü öl und frische Oelkvchen auch alle Sorten Stroh
und Spreu um sekr bili g Preise verkauft wird

Halle ven 8 November i 2i
I L rvslsf

L öbejüncl Greinkoklei Verkauf
Im R nig sch n Hause Nr 2 0 hinter dem Nach

halls sind von jetzt an wieder gute Löbejüner Steinkohlen
zu billigem Preis zu kaben auch werden die Steinkohlen
nach vorheriger Bestellung sowohl in ganzen Fuhren als
ouch Tonnen und Scheffel die vor die Wohnung der resp
Käufer geliefert Halle den 1 Nove mber 8 21

Anzeige Frische Austern Sardellen marinirte
Rindszunge mar Herinae Em entyaler Schweizerkäse
Gewürz Lsfig und Pftff rgurken d ogl Punschextract
eingemachte Ä lche m d Pflaumen Himdeer und Io
hanniöbeer Gelee gut und billia bey

F A L Blüthner
Auch erwarte ich mar Aal und Neunaugen
Ein O kenym welcher die Oekonomie praktisch und

theorttisch erlernt auch seine Militairjahre beendigt hat
wünM sobald alb möglich ein Verwalterstelle Das Nä
kcre ist zu erfahre in Nr z 8 auf der Galgstraße

Rrügern
Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung wo

mö glich vom Lande Lust haben die Böticherprofesston zu
erlernen der kann unter annehmlichen Bedingungen sei
Unterkomme finden bey

iHehne un
Große Ulrichestraße Nr 55

Zum Sonntag Mittag find kleine Fletsch Pastetchit

zu haben bey Bauermeister
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Einem,geehrten Publikum mache ich hierdurch bekannt

baß ich am 27 ien Oerober als Hedamme für die Stadt
Halle approbirt bin und empfehle mich hierdurch gehor
samst dem Vertrauen meiner geehrten Mitbürgerinnen

N t Zv Traurncr
wohnhaft große Sieinstraße Nr 171

Ich bezeuge der Hebamme Fruu Traurner hier
durch daß sie bev Erlernung der Hevammenknnst uuunter
brochen den musterhaftesten Eifer zweigt und sich in dieser
Kunst so gründliche Äenncmsse erworben hat daß ihr von
Seiten einer Hocblöi l Königl Negierung bey der stattge
habten Prüfung das erste Zeugniß als vorzüglich gut
bestanden errheüt worden ist Es bedarf daher von mir
keiner vo,iern Empfehlung

Dr 5V 5 Niemeyer
Professor der Medicin und Direclor des Königs

Embmdungs Instituts
Es fährt den 1 i ten d M eine Chaise von mir über

Münster nach Duisburg Wer diese Gelegenheit auf der
Nückfuhre benutzen will kann das Weitere nur mir be
sprechen Es stauch einspännig Aibrwerk bey mir za
bekommen doch nicht gern ohne eine Bursche von mir
dabey zu haben Desgleichen stehen aüch wey gute
Pferde und ei Leiterwagen bey mir zum Vsrkanf

Carl ick recht
Ergebenst zeige ich dem Publikum an 1 aß künftigen

Sonnrag die neue Einrichtung nach Reiv durg zu sahren
ihren Anfang nimmt und zwar alle Wochen an den be
stimmten Gesellschafrsragen Sonniag Monrag und Don
nerstag fortgesetzt wird Es stehen des Miir igs von 12
bis 2 Uhr mehrere Kutschwagen vor dem Sch mnel hor
und Galgthor bereit und zahlr e e Person für dieHiniour
bey dem Einsteigen 4 Gr Fuhrlohn nebsi 1 Kr ü den
Kuifcher retour ebensoviel da mancher nur eine Tour sährr

M r
Es soll D önrags de 12ien November früh 9 Uhr

eine Bockbude im Ulrichsrhor veraucr,onirt werden
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Lithographie
vo

Friedrich Bernstorf in Halle
Klausstraße Nr 890

Da meine Steindruckecey nun völlig einge
richtet ist so empfekle ich mich den einheimischen
und auswärtigen Geehrten und Geschäftsmän
nern in allen Gattungen von Schrift Zeichnung
und Gravüre auf Stein ganz ergebenst

Unrecrichrs anzeige
Einem verehrungswütdigen Publikum empfiehlt sich

rgebenst der Endesunterzeichnete zur Ertheilung eines
gründlichen Unterrichts in der französischen Spra
che nach einer neuen leicht faßlichen Methode und mit
besonderer Rücksicht auf praktische Uebung sowohl
für Kinder jeden Geschlechts als für erwachsene Perso
nen wobey auch Töchter Gelegenheit finden in allen
weiblichen Arbeiten Anweisung zu erhalten von der
Ehefrau des Privatlehrers

P Konafont der ältere
am großen Berlin Nr 4Z4 wohnhast

Daß der Tanzunterrichl feit gestern bey mir wieder
seinen Anfang genommen hat zeige ich hi rmit an und
l ,dealle diejenigen welche noch daran Theil nehmen wollen
ein sich baldigst in der Stunde von 1 bis 2 Nachmittags
tey mir zu melden

Halle den b November 1821
Sim 0 ni akudemischer Tanzlebrer

wvhnhifr uf oen großen Schlamm Nr 975
In der großen Klausstriße Nr 900 bey dem Schnitt

händler Zwanziger ist W cdSleinwand in all Brei
ten und Couleuren so wie auch fein Berliner Strickgarn
um billige Preise zu verkaufen



Bekanntmachungen 9 Z

Von hiesigem Königl Landgericht ist vas dem Lein
Webermeister Johann Christian N7 ahn zugehörige zn
Seeben belegene auf zi6 Thlr 8 Gr nach Aozug oer
Lasten gerichtlich taxirle ehemalige Pfarrhaus an Wo kn
und W rthschafcsgeväuden nebst Hofraum uno zweyen Gär
ten Schuldenhalber subhist i r und

der iste December d I
zum einzigen Bietungsurunne anberaumt worden daher
all diejenigen weiche diese Grundstück zu besitzen fähig
und zn bezahlen vermögend sind hierdurch geladen wer
den in diesem Termine um 10 Uhr an Gerichtsstelle vor
dem ernannten Deputats Herrn L ndgerichtsrark Del
ger ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben daß
dem Meistbietenden wenn sich zuvörderst die Interessenten
über das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuschlag gewil
ligt haben weiden sothaneo Grundstück zugeschlagen nach
ersmgler Adjudication aber auf kein weiteres Gebot reflectirt

werden wird
Uebrigens wird sämmtlichen aus dem Hypotheken

buche nicht constirenüen Nealpräiendenten hierdurch bekannt
gemacht daß sie zur Lons rvation ihrer ekwanigen Gerecht
same sich bis zum Bielungslerm ie und spätestens in die
sem selbst zu melden und ikre Ansprüche dem Gerichte an
zuzeigen unterlassenden F lls aber zu gewärtigen haben
daß sie auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen
Besitzer und in so weil sie das Grundstück betreffen nicht

weiter werden gehört werden
Halle den zi August t 2l

Rönigl Preusi Landgericht
Schwarz

Lehrlingsgesuch
Sollte ein junger M n ch aus der Stadt oder vom

Lande Lust haben die Bäck rprofessio,i zu erlernen der
selbe kann unter annehmlichen Bed ngungen sogleich in die
Lehre treten Das Nähere i5 zu erfahren bey dem Tischler
meister Ianccke sicher w iter Auekunst darüber geben

wird Halle den 6 November 1821
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Ich beehre mich hierdurch einem hiesigen und auswär

tigen geehrem Publikum rgebenst bekannt zu machen daß
ich mich mit höherer Erlaubniß in hiesiger Stadt als Thi r
arzr niev rgelassen habe Es wird mein eifrigstes Bestre
den seyn denjenigen die in allen Arten der Krankheiten
eine thierärztliche Hülfe ber mir suchen wollen mit Sach
kcnntniß sowohl als Fleiß und Billigkeit zu dienen und mich
dadurch ihres geschätzten Zutrauens würdig zu machen

Cinstweikn ist meine Wohnung im Gasthof zum wil
den Mann vor dem Steinthore

Zugleich ersuche ich diejenigen so eine Wobnung für
mich abzulassen haben bestehend in einer Stube und Kam
mcr nebst Stallung zu einigen Pferden sich gefälligst
bey mir zu melden

Halle den 6 November 1821
S Hiizer

examim rter und conc ssionirter Thierarzt

Fricvrich Äugnli chuncd e neu besetzter Svo
rerm ister empfiehlt sich einem geehrten Publikum sowohl
vom Civil als Muil ir welche von verzmrtten und poürtm
Sporerwaaren anSvorm Stangen Steigbügel Tren
sen u dgl etwas benZthigt sind mit feinen Arbeiten
Auch verzinse ich alles derg eich n Alte un bitte um ge
neigten Zuspruch Meine Wohnung ist in der Schmeer
straße im LeClercscken H ause Nr 48 4

2büct er 2luclion in U irrenberg
Den i ten November d I wird eine Sammlung

Aon Bückern aus all n Wissnich sren von verschiedenen
verstorbenen belehrten in Wir enrerg 5ss ntlich versteigert
D S V r ch iß davon ist bey u terz ichn tem zu haben
welcher auck Aasträge dazu übernimmt

F ipperr jun, Antiquar
C i e fast nocb ganz n u in 4 Feiern bä gende Ch ise

steht zum Verruf iey vem Sattlermeister öserviy
auf dem Snohftofe

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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